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OO Die Jesuiten -Dekrete. cO
Schramm. Ja so ; sind denn die französischen Märzdekrete

nun ausgeführt?
Schrumm. Das versteht sich!
Schramm. Gegen die Jesuiten?
Schrumm. Nein von den Jesuiten
Schramm. Ja so!

3>dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb freue mid) ungemein,

Safs bemnöd)ft roirb bie grofje

VolïêjâBlung roieber fein.

Sa fommt man enblidj ju $0.1)1 tn
Unb roeifj rooran unb aud) roie,

(Së gibt bod) roaê Vofttiueê,

Sßofe Sonner unb Sßaraplute!

Saê feBlte ja unferm Volte,

(Sine rid)tige, gute 8a\)X;

Unb baneben and) bin uub roieber

ßin redjteê, fteuerfrei SDlaBI.

^efepfjonillifcfjcs aus offen cStfien nnb oSnben.

Saê erfte Parlament (Oberbauê) ift in ©efabr in (Sngtanb.

2Rit Sluênaljme ber ©djroetä grafftrt in allen girjitifirten Sänbern baê

SBanf notenmonopol beê ©taateê.

Ueber bie SRotBroenbigfeit ber SanbeêoertBeibigung Bervfdjt bie

gröfete (Si ni g feit in granfreid).

Sie ^efuiten roerben nidjt gebulbet in SRufjlanb.

ßin Volijeibireftor, ber bie greiljeit ber SBürger roillfürtidj gc=

fäbrbete, rourbe beftraft unb abgefegt in fionft antin opet.

©n ©tabtrattj rourbe unter fiuratel geftellt in Spanien.

|um 'gruppensitfammenjug. =^
Sufammengejogen finb jefet bie SSürger in gtünjenber SRüftung,

Sidj, unb feBren fte Beim, g i e § t fte ber ©teu'rjebbel auê!

SBeitern 2ejt ftcfje itt ber 3lnnoncen»$8eiïttfle.

#err Senfi. Slber gäHeb ©ie, grau ©tabtridjter, euft SBogefcBüfee

roo roegem Sfjierfdjufc nie fdjüüjjeb ftnb benn roürfli na ÜRanne;

bie fürdjeb ft nüb, iljri iïRetnig j'fäge unb Slmaajjtge g'Börig jrud=

ä'roife. Senfeb ©ie nu, b'©tabtfdjüfeegfellfdjaft bitti,
bifrüüjeb ©ie ftdj Bäb eë ©ööbli roelle unb groar in üjrer alte

ruppige SRanier unb ba Bât'meë Balt eifadj ab-- unb jur SRufi

g'roife: 2R'r gebi nüüb an en ©djroinbel."
Srott ©tabtridjter. ©o, en ©djroinbel Bänb ©ie g'feit? Slber ergüft! 3

bilrüüj mi nüüb, benn mrm 2Raa ift au i b'r ©tabtfdjüfcegfellfdjaft
unb idj glaube, nu b i e luugib e fo en ©djtefjet für en ©djroinbel

a, roo meineb, mtm ©djaffe roerb'ê eim g'fdjroinblig. Sie

©'fdjroinblige, bte!

$err ffeufi. SRei aber, roten i mi au tüüfdjt Ba QBnene!

<^ SBrteffafte« öer «Äe&aftion.
E. L. i. B. SDie polttifdje ÜJleinung,

fo lange fie niebt auf beu ©tetjen ber per=
jönlidjen 3nterefjcn, abgefebmaeften @igen=
bünfeiä unb fiedföpfiger SRedjtljaberet baber
fdjreitet, barf unb foü immer refpeftirt
»erben. SBenn einmal bie ©ebilbeten alle,
roeldje in biefen 5Dina.cn baê SBort führen,
gebilbet fein roerben, roirb eê obne 3ffie'fel
beffer fommen. J. M. i. Z. SBir tennen
bier ein Original, baê, roirb eê oon einem
£>aiibtt)erfêburfdjen um eine ®abe ange=
fprodjen, bemfelben immer eine Äarte für
ein ÜJitttageffen bebanbtgt. ©agt bann aber
ber gedjter: 3a, junger bab' id) g'rab
feinen, aber Surft!" fo tont'ê 5Dur(i!§eb,

~) l'*f. I cl'um umme' baê ifl's (Stfefeliajjl, roaê icb
£ W/~~\^lâ§i§§ fenne! ©eb, ba baft jroei gränflt, bilf bem\ "l]|f~~<^\ viP^C1^ Unglücf ab." Jobs. SDer Struppen«

äufammenjug follte bodj roobl redjt Biel

§umor prebujiren, roie? Spatz. ©clbft=
»er jlänblidj SBir baten immer barauf gerechnet, felbft bortbin ju fommen,
unb bie Hoffnung läfjt nidjt ju Sd)anben roerben. W. E. i. Z. @in 5lbretfe=

falenber notivt am 20. Stugujt: Stob SBiUjelm Sellé in SBingen." 3tun roiffen
roir bod) enblid), roo biefer gclbjd)ü^cn»räfibcnt jur ewigen SRube einging.
F. K. i. A. 3br SEagblatt" berichtet : Scoor ber 3«3 abging, blieb er nod)
einige SKututen (leben. " SDaê mujj aber ein merfioürbiger 3ug geroefen fein.

H. B. i. M. SBir entfpreeben Sbncn mit SSergnügen. N. N. gür unjer
55latt niebt geeignet. S. i. C. ©ie feljen iijrcm SBünfdje beute nachgefommen
unb wir boffen, ba§ man Ijintcr biefer Slnerfennung nidjtê anbereë fuebt, alê

ßopalität. 0. F. i. F. Safjen ©ie bic greiburger cinftrocilcn in SRube ibre
Vorbereitungen für baê ©djiiçcufcfi treffen. <5ê ift nidjt gut, ein geft oon
»orneberein

' mit îtcrgclcicn flören %n roollen. F. J. i. Cal. SBeflen SDanf

für bic Sîadjridjtcn. SBaê gibtê benn Jeeuc«? könnten roir nidjt eine gute
Sßbotograpbic »on ©orfteft befommen? M. SBieUeicrjt baê naebfie 5Kal.
X. X. SBenberi ©ic fidj an einen tüdjtigen Opljtbalmologen. Dr. Carver. SBie

fottt' eê midj »crbncfjcn, roenn mir anbere in bie Scbeibe fdjie^en? SDaê S3etterli

ifl ein gut @ci»cb,r, aber bie Jtagcl" liebt baê ©raê fo fet>r. 3ur ïunbbeit!
E. F. i. K. SBcften SDanf für bic neue Sinfenbung. ©o roirb'ê allmälig bodj

geben. I». S. 3n eine« Unfall« tft bie Sluögabe biefer
Kummer sjcrfpàtet. Verschiedenen: Slnontymeê fflirî) nidjt berütf=

ftujttgt.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1881
wird im Laufe des Monats September erscheinen. Derselbe ist durch die renommirten Zeichner, die Herren Bosco vits und

Graf sehr reich illustrirt und auch dem Text ist alle Aufmerksamkeit geschenkt. Preis per Stück Fr. 1. Wiederverkäufer
erhalten Babatt.

Bestellungen können schon jetzt bei uns oder in unserm Kommissions-Dépôt : J. H. Waser & Co. in Zürich,
aufgegeben werden.

Annoncen, welche bei der grossen Auflage des Kalenders die wirksamste Verbreitung erlangen, kosten: 71 Seite

Fr. 75, Vs Fr. 45, V* Fr. 25. Das inserirende Publikum wird hierauf ganz besonders aufmerksam gemacht und zu möglichst
baldigen Aufgaben geziemend eingeladen.

Expedition des Melspalter".

^ieju eine Slmumcett Beilage»

Lonramm. à 8v ; sinà àeuu àie kran!?ösisokeu Närsiäökrsts
uuu ausgskükrt?

Lvnrumm. Das verstellt sied!
Lonramm. Osgsu àis Jesuiten?
8onrumm. Rsill von àen Jesuiten
Lonramm. à so!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich ungemein.

Daß demnächst wird die große

Volkszählung wieder sein.

Da kommt man endlich zu Zahlen
Und weiß woran und auch wie,

Es gibt doch was Positives,

Potz Donner und Parapluie!

Das fehlte ja unserm Volke,

Eine richtige, gute Zahl:
Und daneben anch hin und wieder

Ein rechtes, steuerfrei Mahl.

Helephonistischcs aus allen Lcken und Luden. '

Das erste Parlament (Oberhaus) ist in Gefahr in England.

Mit Ausnahme der Schweiz grassirt in allen zivilisirten Ländern das

Banknotenmonopol des Staates.

Ueber die Nothwendigkeit der Landesvertheidigung herrscht die

größte Einigkeit in Frankreich.

Die Jesuiten werden nicht geduldet in Rußland.

Ein Polizeidirektor, der die Freiheit der Bürger willkürlich
gefährdete, wurde bestrast und abgesetzt in Konstantinopel.

Ein Stadtrath wurde unter Kuratel gestellt in Spanien.

Zum Hruppenzusammenzug. ^>
Zusammengezogen sind jetzt die Bürger in glänzender Rüstung,

Ach, und kehren sie heim, zieht sie der Steu'rzeddel aus!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Herr Feufi. Aber gälled Sie, Frau Stadtrichter, eusi Bogeschütze
wo wegem Thierschutz nie schüüßed sind denn würkli na Manne;
die sürched si nüd, ihn Mcinig z'säge und Amaaßige g'hörig zruck-

z'wise. Denked Sie nu, d' Stadtschütze g se llschaft bitti,
bikrüüzed Sie sich häd es Gööbli welle und zwar in ihrer alte

ruppige Manier und da hät'mes halt eisach ab- und zur Ruh

g'wise: M'r gebi nüüd an en Schwindel."
Frau Stadtrichter. So, en Schwindel händ Sie g'seit? Aber ergüsi! I

vikrüüz mi nüüd, denn myn Maa ist au i d'r Stadtschützcgsellschaft

und ich glaube, nu d i e luugid e so en Schießet für en Schwindel

a, wo meined, vum Schaffe werd's eim g'schwindlig. Die

G'schwindlige, die!

Herr Feufi. Nei aber, wien i mi au tüüscht ha Jhnene!

Briefkasten der Redaktion. ^>
iZ. Ii. i. L. Die politische Meinung,

so lange sie nicht auf de» Stelzen der
persönlichen Interessen, abgeschmackten
Eigendünkels und steckköpfiger Rechthaberei daher
schreitet, darf und soll immer respektirt
werden. Wenn einmal die Gebildeten alle,
welche in diesen Dingen das Wort führen,
gebildet sein werden, wird es ohne Zweifel
besser kommen. ^. N. i. 2. Wir kennen
hier ein Original, das, wird es von einem
Handwerksburschen um eine Gabe
angesprochen, demselben immer eine Karte für
ein Mittagessen behandigt. Sagt dann aber
der Fechter: Ja, Hunger hab' ich g'rad
keinen, aber Durst!" so tönt's Durst! Hey,
chum umme, das ist'S Etsetzlichst, was ich

kenne! Seh, da hast zwei Fränkli, hilf dem

^ iN'^à Unglück ab." ^obs. Der Trupvcn-
zusammenzug sollte doch wohl recht viel
Humor produziren, wie? Spats.

Selbstverständlich! Wir haben immer darauf gerechnet, selbst dorthin zu kommen,
und die Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden. î L. i. 2. Ein
Abreißkalender notirt am 20. August: Tod Wilhelm Teils in Bingen." Nun wissen

wir doch endlich, wo dieser Feldschützenpräsident zur ewigen Ruhe einging.
L. i. A. Ihr Tagblatt" berichtet: Bevor der Zug abging, blieb er noch

einige Minuten stehen." Das muß aber ein merkwürdiger Zug gewesen sein.
à. ö. i. N. Wir entsprechen Ihnen mit Vergnügen. Is. R. Für unser

Blatt nicht geeignet. L. i. Ó. Sie sehen ihrem Wunsche heule nachgekommen
und wir hoffen, daß man hinter dieser Anerkennung nichts anderes sucht, als
Loyalität. v. i. Lassen Sie dic Freiburger einstweilen in Ruhe ihre
Vorbereitungen für das Schützenfest treffen. Es ist nicht ant, ein Fest von
vorneherein mit Nergeleicn stören zu wollen. ^. i. Ls-i. Besten Dank
für dic Nachrichten. Was gibts denn Neues? Könnten wir nicht eine gute
Photographie von Garficlo bekommen? As. Vielleicht daS nächste Mal.
X. X. Wenden Sic sich an einen tüchtigen Ophthalmologen. Dr. Larver. Wie
sollt' es mich verdrießen, wenn mir andere in die Scheibe schießen? Das Vetterli
ist cin gut Gewehr, aber die Kagel" liebt das Gras sosehr. Zur Xundheil!
L. i?. i. L. Besten Dank für dic neue Einsendung. So wird's allmälig doch

gehen. I». 8. In Folge eines Unfalls ist die Ausgabe dieser
Nummer verspätet. Versedisäeneu : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.
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Iî««it«Ilniixvi» können sebou ^'àt bsi uns oàer in unserm Xommissious-vêvôt : ^. L. ^Vaser â «Ho. iu 8üriok,
aufgegeben veràen.

^.iiiiaix-o», wsloke bsi àsr grossen Auflage àss Lalonàers àie wirksamste Verbreitung erlangen, kosten: '/i Leite

7S, l/2 Hr. 4S, l/4 rr. SS. vas inssrirenàk Publikum wirà kierans gllnx !>e?Mlàs ültlinerk^m gsmaekt uuà ?u mögliokst
balàigeu àkgabeu gez-iemenà eingeladen.

kxpväition à Xàl8piàr".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	...

